
Der Beweis! 

 

(Klaus Marquardt) Freitagsregatta am 8.8.25 – der See still und spiegelnd wie auf dem 
Bild. Es ist heiß, kein Lüftchen regt sich. Der Wettfahrtleiter hatte sich entschlossen, 
„fahr ma hoid a moi ausse, damid die herin a Rua hom“. „Die herin“ waren Maxi, Sabine, 
Margarete und Peter, die das Grillen vorbereiten wollten. 

Auch nach einer halben Stunde draußen keine Aussicht auf eine Wettfahrt bis sich Klaus 
entschließt, den schon im letzten Bericht erwähnten Zauber auszuführen (Anett war 
Zeugin). Er öƯnet die Sherry Flasche, die auf dem Faulpelz immer an Bord sein muss und 
vollführt das Trankopfer mit den Worten „Rasmus, oide Rübensau, soisd aa ned lehm 
wira Hund“.  Und: kaum 15 min später schickt er uns ein Ostwinderl – von der Stärke her 
der Sherry Menge entsprechend. 

 



Aber es reichte für eine Wettfahrt mit viel Spaß für 
alle: die Großen vorneweg, Joker, 5.5er, Tempest mit 
Nora am Steuer – eingepeitscht von Dieter, gefolgt 
von den DickschiƯen, Plätten und Lasern und als 
Aufsicht am Schluss der Faulpelz, der sich nach der 
ersten Runde (er fährt ja nur eine) ein Fotofinish mit 
„Foxy Lady“ lieferte. 

Pünktlich mit dem letzten Zieldurchgang sagte 
Rasmus „genug für heute“ und ließ sein Winderl 
wieder einschlafen. Im Regattahaus warteten 
Salate, Baguette, Grillfleisch und Würstl auf die 
Hungrigen. 

Mit einem langen Ratsch auf der Terrasse bis zum 
Aufgang des Vollmonds klang der Abend aus.  

Herzlichen Dank an hervorragende Küche und die 
geduldige Wettfahrtleitung! Merkt Euch die Sache 
mit dem Trankopfer bei Flaute! Der Beweis wurde 
erbracht! 

 

 


